Protokoll der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 06.11.2018 
Zeit: 17.45 bis 20.00 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
7  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll, M.Dahms, A.Falkner-Musial, C.Plörer ,  C.Schwede, C.Szymanowicz, K.Winkler), K.Klemme ist entschuldigt.
2 Gebärdensprach-Dolmetschende, 2 Assistierende zum Mitschreiben,
1 Gast mit Rederecht (A.Gärtner als künftiges Mitglied),

Gäste zu TOP 1: Fa.Schackert
A. Falkner-Musial: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Die Tagesordnung wird angenommen und um TOP Sonstiges ergänzt. Festlegung, dass in der heutigen Sitzung auf einen nichtöffentlichen Teil verzichtet wird, da kein dringender Bedarf besteht.
TOP 1 Zusammenarbeit mit Fa.Schackert
1.1 homepage

Die Fa. Schackert hat in den letzten Jahren zu günstigen Konditionen A.Falkner-Musial bei der Gestaltung und Pflege der homepage sehr engagiert begleitet. Die Bereitstellung einer homepage für die Öffentlichkeit wird von allen weiterhin als sinnvoll und notwendig erachtet. Es wird einstimmig dafür plädiert, die Leistung der Firma Schackert zu den bewährten Konditionen auch im kommenden Jahr in Anspruch zu nehmen. Dies bedeutet, dass A. und B. Schackert neben ihrer entgeltlichen Tätigkeit zusätzlich ehrenamtlichen Einsatz einbringen.

Die weitere Verbesserung der Seite wird ein bleibender Prozess werden.
1.2 Flyer

Der Flyer soll für eine Neuauflage überarbeitet werden. U.a. hierfür wurden vor Beginn der Sitzung Fotos gemacht.

C.Plörer schlägt als erste Verbesserung die Einfügung eines QR-Codes, der mit der website verlinkt wird, vor.

C. Szymanowicz gibt zu bedenken, ob eine zusätzliche Seite in leichter Sprache sinnvoll sein könnte.

►Alle Änderungswünsche des Flyers bitte bis 20.11. per mail an A. Falkner-  

    Musial
1.3 Visitenkarten

Visitenkarten werden einstmmig gewünscht. Kurze Erörterung der Gestaltung mit folgendem Ergebnis: Beiratsdaten, QR-Code + ausreichend Platz, um bei Bedarf den eigenen Namen mit Kontaktdaten eintragen zu können.A. Falkner-Musial, die aufgrund ihrer Sehbehinderung keine Eintragungen vornehmen kann, erhält eigene Visitenkarten.
TOP 2 Verabschiedung des Protokolls vom 16.10.2018
einstimmig angenommen

TOP 3 Termine 2019
Es besteht Einigkeit darüber, dass die Beiratssitzungen grundsätzlich monatlich, mindestens jedoch sechsmal im Jahr stattfinden sollen.

Der Vorschlag von C. Szymanowicz, sich auf einen festen Dienstag zu einigen, findet keine Zustimmung.

C.Schwede hat bereits ein doodle  pro Monat zur Terminabstimmung per mail versandt, nach dessen Auswertung die Termine bekannt gegeben werden. Dieses Verfahren zur Terminfindung wird von allen begrüßt.
TOP 4 Assistenzbedarf im Beiratsteam
Nach einer kurzen Umfrage steht folgendes Ergebnis fest: Grundsätzlich werden Gebärdensprachdolmetschende und Assistenz zum Mitschreiben benötigt. Assistenz bei Sehbehinderung z.B. bei  Foto-Auswahl. Gelegentlich evtl. Kinderbetreuung. Je nach Licht- und Wetterverhältnissen kann eine Wegebegleitung benötigt werden.
TOP 5 Umbenennung des Beirats

 C.Schwede schlägt vor, sich damit zu beschäftigen, dem Beirat einen kürzeren, schneller verständlichen Namen zu geben. Sie habe die Erfahrung gemacht, dass viele Menschen mit der bestehenden Formulierung nicht viel anfangen könnten.
M. Dahms wendet ein, dass es zum einen keine eigenständige Entscheidung des Beirats ist, sich evtl. umzubenennen (Verwaltung, SVV) und weist darauf hin, dass es zu Beginn der Beiratsarbeit durchaus ausführliche Debatten und Abwägungen hierzu gab. Menschen mit Behinderung sind nicht als“ Behinderte“ zu bezeichnen  – daher nicht „Behinderten“-Beirat wie vielerorts üblich. Betont werden sollte das Ziel der Arbeit, nämlich die Teilhabe aller und überall. „Teilhabe“-Beirat (wie er heute inzwischen häufig genannt wird), war Verwaltung und SVV seinerzeit zu unspezifisch. Es entsteht eine kurze Diskussion über den Begriff der Teilhabe und dessen Wirkung auf Aussenstehende, die hierunter u.U. so etwas wie „Sonder“-Behandlung/-Betreuung verstehen könnten. Hinweis, dass dieser Begriff auch einer angreifbaren Übersetzung von participation aus der UN-BRK entstammt, für viele Menschen mit Behinderung aber sehr positiv besetzt sei, weil hier für sie hierdurch der Paradigmenwechsel von der Fürsorge zur Teilhabe zum Ausdruck komme.
Am Ende der Debatte wird eine Namensänderung mit 3 Ja-, 3 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich abgelehnt.

TOP 6 Erreichbarkeit untereinander/bevorzugte Art der Kommunikation
Dieser interne TOP wird nicht öffentlich protokolliert.

Das Ergebnis erhalten die Beiratsmitglieder zusammen mit der heute erstellten internen Telefonliste.
TOP 7 Überarbeitung der Geschäftsordnung
Die Beiratsmitglieder halten die Ergänzung der Geschäftsordnung um eine Präambel(Vorbemerkung) mit einigen Leitbildgedanken aus der vergangenen Sitzung einstimmig für wünschenswert. C.Plörer hat hierzu bereits einen ersten Formulierungsvorschlag vorbereitet und nach druckreifer Überarbeitung allen per mail zusenden wird. ►Nach Erhalt dieser mail sind Kommentare innerhalb von zwei Wochen durch „mail an alle“ abzugeben. M. Dahms wird die Kommentare sammeln und ggf. einarbeiten. Eine Beschlussvorlage wird es zur Sitzung am 11.12. geben.

Beschlussvorlage zur Änderung der Geschäftsordnung vom 19.08.2014:

§1 Mitglieder
Dem Beirat gehören8 (9) Mitglieder an.

§2 Sitzungen

(5) Die Sitzungen ….Gäste haben kein Rederecht. Dieses kann ihnen auf Antrag gewährt werden. 
§3 Stimmberechtigung, Beschlussfassung

(2) Der Beirat ist beschlussfähig mit 6  anwesenden Mitgliedern.

(4) Beschlüsse der Geschäftsordnung bedürfen der Zustimmung von mindestens 6 Beiratsmitgliedern.

Alle weiteren §§ behalten unverändert ihre Gültigkeit.

Falkensee, den 06.11.2018

einstimmig beschlossen.

TOP 8 künftige Arbeitsschwerpunkte

Die Arbeit zum Thema Kinder und Jugendliche mit Unterstützungsbedarf soll fortgesetzt werden.

C.Plörer hat festgestellt, dass viele interessierte Mütter den Offenen Treff aufgrund des Termins am Abend nicht wahrnehmen können und möchte einen ergänzenden auf diese Personengruppe zugeschnittenen Offenen Treff an einem Vormittags-Termin organisieren. Dieser sollte nach Klärung geeigneter Räumlichkeiten zunächst alle zwei Monate stattfinden.

Ein weiterer Schwerpunkt soll auf das Thema Arbeit für Menschen mit Behinderung und Unterstützungsbedarf gelegt werden.
Information über die Veranstaltung Gründertage

Diese Veranstaltung findet am 13.11. von 17 bis 21 Uhr in der Stadthalle statt. Der Beirat wird dort an einem Informationstisch präsent sein und Interesse, Bereitschaft undInformationsbedarf bezüglich der Beschäftigung von Menschen mit Behinderung erfragen.
TOP 9 Sonstiges
(1)Weihnachtsfeier

11.12. 17.30 Uhr China-Restaurant Hong Shun, Falkenhagener Straße
(2)Information zur EUTB in Nauen

Es werden Einladungen zur Eröffnung der ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung der Brandenburgischen Landesstelle für Suchtfragen e.V. verteilt: Mittwoch, 14.11. von 10 – 12 Uhr, Ketziner Str 1, Nauen.

(3) Information über ein geplantes Treffen der Brandenburger Behinderten-Beiräte 

Hierzu hat die Vorsitzende des Landesbehinderten-Beirats für den 14.11. nach Potsdam eingeladen. Nach einigen kommunikativen Unklarheiten, steht fest, dass nur zwei Vertreter*innen pro Beirat angemeldet werden konnten. A.Falkner-Musial und M.Dahms werden an dieser Veranstaltung teilnehmen.
(4) Sprechstunden im Bürgeramt

Die Sprechstundentermine bleiben für 2019 unverändert an jedem 2. Montag von 16 bis 17.30 Uhr und an jedem 2. Dienstag von 10 bis 12 Uhr bestehen. Die Termine werden zunächst weiterhin von A.Falkner-Musial, C.Szymanowicz und M.Dahms wahrgenommen. Die Beteiligung weiterer BeiratsKolleginnen ist zu klären.
(5) Information über ein Antwortschreiben des Schulamtes Neuruppin
Nach längerwährenden Versuchen, Informationen zur Beschulungssituation von Falkenseer Kindern und Jugendlichen mit Behinderung liegt nunmehr ein Schreiben des Schulamtes Neuruppin vor, welches zwar darauf eingeht, wieviele Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf in Falkenseer Schulen unterrichtet werden. Auf das Thema, wieviele zu Beschulende mit welchem Bedarf an Schulen außerhalb der Stadt verwiesen wurden, wird nicht eingegangen. Diese Frage kann hoffentlich in dem  angebotenen persönlichen Gespräch geklärt werden. S.Boll und C.Plörer werden sich um einen Termin bemühen und diesen wahrnehmen. Eventuell kann in diesem Rahmen auch die Bereitschaft zu einer öffentlichen Veranstaltung (z.B. beim Offenen Treff) abgeklärt werden.

(6) Übergabe des Postfach-Schlüssels von M.Dahms an  K.Winkler
TOP 10 Termin der nächsten Sitzung

11.12.2018 im Anschluss an das Weihnachtsessen (Beginn 17.30 Uhr) im China-Restaurant Hong Shun, Falkenhagener Str.

Martina Dahms

Schriftführerin






